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1 Einleitung Ein- und Mehrweg
• Littering

• Abfallvermeidung
= Vermeidung externalisierter Kosten

= Vermeidung ökologischer Folgewirkungen

= etc.

• Pfand ≠ Mehrweg !!!

• „Pro-Einweg“-Studien

• Mein Vorschlag hier: „Reale Kreislaufquoten“ 

denken
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Was ist die Kreislaufquote?

Kreislaufquote

=

Rezyklateinsatzquote

x Rezykatausbeute

x Sortierausbeute

x getrennte Sammelquote

x Sammelquote

0,14

=

0,34
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0,71

0,99

X X

X

X
X



   

Materialkreisläufe / Kreislaufquote



 

2 Ziel
Projekt „BottleProfit“

Vergleich der Gewinne der wichtigsten Marktteilnehmer 

bei Ein- und Mehrweggetränkeverpackungen

Welche wirtschaftlichen Vor- oder Nachteile haben 

Schlüsselbranchen im Zuge einer Einweg-PET-Verpackung 

und einer Mehrweg-Glasverpackung?



 

„Schlüsselbranchen“ für Getränkeverpackungen

(         )



 

3 Methode
Recherche und Berechnungsmodell

• System PET-Einweg und System Glas-Mehrweg

• Konsument finanziert beide Systeme: 0,8 €/Getränk und 

Verpackung, davon ca. 0,15 €/Verpackung

• 182.500 Flaschen (500 Personen, 1 Jahr, 1 Flasche pro Tag)

• Nur Verpackung gerechnet

• Kein Pfandschlupf

• 33 g pro PET-Flasche, 600 g pro Glasflasche

• Umlaufzahl 40 



     

Weitere Ausgangsdaten

• Deckungsbeitrag 
• Verpackungshersteller 15 %

• Abfüller 19 %

• Händler 40 %

• Transportkosten 0,075 €/(km*t)

• Entfernung Abfüller zu Händler 360 km

• Anteil defekter Glasflaschen wird entsorgt

• Konsument entsorgt 1 % der Glasflaschen in die Altglassammlung

• Verpackungslizenzgebühren 630 €/t PET, 87 €/t Glas

• Alle Marktpreise von 2019
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4 Ergebnisse
• Gesamterlöse eines Systems ca. 27.000 €

• Zum Großteil vom Konsumenten finanziert, nur wenige Erlöse 

aus Sekundärmaterialien

• Davon der Gewinn der Schlüsselbranchen

• PET-Einweg ca. 18.000 €

• Glas-Mehrweg ca. 4.000 €

• Handel verliert am stärksten

• Abfüller bleibt neutral

• Differenz aus erhöhten Herstellkosten durch Rücknahme, 

Transport, Vorbereitung zur Wiederverwendung, Entsorgung



    

Ergebnisse



    

Ergebnisse



    

Ergebnisse



    

Ergebnisse



    

Ergebnisse



 

5 Diskussion

Für Verpackungshersteller, Handel und Abfallwirtschaft ist es wirtschaftlich sehr 

vorteilhaft, Einwegsysteme gegenüber Mehrweg zu bevorzugen.

Erstaunlicher Unterschied bei den Gewinnen der Schlüsselbranchen: 76 % weniger

Der niedrige Mehrweganteil von <20 % in Österreich ist auf die geringe wirtschaftliche 

Motivation maßgeblicher Teilnehmer an der „Nachhaltigkeitsagenda“ zurückzuführen.

Will man den Mehrweganteil erhöhen, ist ein Markteingriff des Regelsetzers nötig.
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